
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfsee südlich Steinhagen

Senke/ Verlandungsmoor/Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Neuburg

Züsow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TV R

03

RW N

51

PV R

21

WS K

9

FV H

8

RW F

7

KV G

7

SV G

7

LV R

5

VU M

Vegetationseinheiten
Breitblattrohrkolbenröhricht, Großseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht,
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Erlen-Bruchwald, Schierlings-Scheinzypernnseggenried, Sumpfreitgrasried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20919

Weitere Vegetationseinheiten:
Brennessel-Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht
außerdem < 1 % : FGN

Beschreibung:
-------------------
Sekundär durch den Verfall eines Vorfluters entstandener, stark in Verlandung begriffener eutropher Flachsee in großer Senke innerhalb der 
Endmoräne von Acker und Röhrichten sowie kleinflächig Gehölzen und Staudenfluren umgeben.
Auf nassen bis überstauten, ungestörten Torfen und Torfschlammen hat sich infolge der fortschreitenden Verlandungsprozesse ein Mosaik 
aus Breitblattrohrkolbenröhricht, Wasserlinsen- bzw. Nachtschatten-Schilfröhricht, Schierlings-Scheinzypernseggenried in der Ausbildung 
ohne Schierling und Restwasserfläche herausgebildet. An die gehölzfreie Verlandungsvegetation schließt sich im Nordwesten ein lichter 
Großsegggen-Erlen-Bruchwald auf nassen, ungestörten Torfen an, der zum Rand hin in einen Rohrglanzgras-Erlen-Bruchwald auf sehr 
feuchten, degradierten Torfen und Antorf übergeht. Der westliche Teil erscheint gegenwärtig als Feuchtbrache. Auf sehr feuchten, 
degradierten Torfen und Antorf hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur und 
Sumpfreitgrasried entwickelt. 
Das Sumpfreitgras- bzw. Brennessel-Schilf-Landröhricht vermitteln zur anschließenden Röhrichtzone (Nachtschatten- bzw. Wasserlinsen-
Schilfröhricht) des Sees.
Das Gebiet erhält durch den hohen Anteil an stehendem und liegendem Totholz einen besonderen Charakter.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Typha latifolia

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Lemna minor Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alisma plantago-aquatica Carex elata Carex paniculata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Ranunculus repens Solanum dulcamara
Urtica dioica


